
 
 
 
1. Landesklasse A , Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse B im Schach , 4. Runde am 25.11.2012 

 
 

Eiche(n) wieder erfolgreich  
 
 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
In der 1. Landesklasse Sachsen 
trat die Eiche in der vierten 
Punktspielrunde beim SV Gambit 
Kamenz an. Unsere Mannschaft 
spielte auch diesmal wieder in 
Stammbesetzung – Kamenz fast. 
Nach der Eröffnung stand Florian 
Fuchs besser, alle anderen „so 
lala“. Daraus resultierten erst 
einmal halbe Punkte am zweiten, 
vierten und fünften Brett. Dann 
lehnten Dirk Wetzig und Günter 
Schmidt die Remisangebote 
ihrer Gegner ab und punkteten 
voll. Michael Fehlhammer setzte 
sich mit seinem Siegeswillen 
ebenfalls durch. Da war also der 
Gewinn für die Mannschaft 
gesichert. Florian sowie Ulli 
Kötzsch sollten das Ergebnis 
noch verbessern, was nur Ulli mit 
einem Remis gelang. Der 5 zu 3 
Sieg war letztlich verdient – und 
hält die Verfolger in der Tabelle auf Distanz. 
 
Eiche II empfing in der Brauerei Reichenbrand die Mannschaft des Spitzenreiters TV 
Freiberg 1844 zum Punktspiel in der Staffel B der Bezirksliga Chemnitz. 
Erwartungsgemäß hatte es das „Oberhaus“ der Eiche schwer. Doch Janek Weißpflog hielt 
am ersten Brett dagegen – und Alexander Schulz gewann am vierten. Im „Unterhaus“ 
holte Jo Bertram einen ganzen Punkt, während an den drei anderen Brettern remisiert 
wurde. So konnte auch wiederum Rudi Görlach als Ersatzmann mit seinem halben Punkt 
die Abwesenheit eines Stammspielers kompensieren und ein achtbares Ergebnis gegen 
eine der favorisierten Mannschaften der Staffel mit sichern helfen. 
 
Eiche III war in dieser Runde spielfrei und behielt trotzdem den zweiten Tabellenplatz – 
aufgrund der Anzahl der erreichten Brettpunkte.  
 
In der fünften Punktspielrunde am 09. Dezember 2012 empfängt Eiche I die Mannschaft 
des Ortsrivalen TSV IFA Chemnitz in der Brauerei Reichenbrand. Eiche II tritt auswärts 
beim „Verfolger“ SC 1865 Annaberg-Buchholz an, während Eiche III den SK 1958 
Geringswalde im Sportlerheim der Eiche zu Gast hat. 

                         In Topform:  Michael Fehlhammer 


